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(54) Auffanggurt für eine persönliche Schutzausrüstung

(57) Es wird ein Auffanggurt für eine persönliche
Schutzausrüstung mit zwei einander im Rückenbereich
kreuzenden Schultergurten (4), die je über einen hinteren
und einen vorderen Verbindungsgurt (2, 3) mit zwei Bein-
schlaufen (1) verbunden sind, und mit im Verbindungs-
bereich (8) zwischen den vorderen Verbindungsgurten
(2) einerseits und den zu diesen Verbindungsgurten (2)
stumpfwinkelig verlaufenden Schultergurten (4) ander-
seits angeordneten Auffangschlaufen (9) beschrieben.
Um vorteilhafte Belastungsverhältnisse zu schaffen, wird
vorgeschlagen, dass die Auffangschlaufen (9) im unmit-
telbaren Anschluss an den Verbindungsbereich (8) ei-
nerseits an den Schultergurten (4) und anderseits an den
vorderen Verbindungsgurten (2) angenäht sind und an
den freien Enden ihrer an den Verbindungsgurten (2) an-
genähten Befestigungsabschnitte (10) Einhängeösen
(13) für ein Sitzbrett (14) bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Auffang-
gurt für eine persönliche Schutzausrüstung mit zwei ein-
ander im Rückenbereich kreuzenden Schultergurten, die
je über einen hinteren und einen vorderen Verbindungs-
gurt mit zwei Beinschlaufen verbunden sind, und mit im
Verbindungsbereich zwischen den vorderen Verbin-
dungsgurten einerseits und den zu diesen Verbindungs-
gurten stumpfwinkelig verlaufenden Schultergurten an-
derseits angeordneten Auffangschlaufen.
[0002] Es sind persönliche Schutzausrüstungen zum
Auffangen eines Sturzes mit einem beispielsweise an
einem Sicherungsseil befestigbaren Auffanggurt be-
kannt (EP 0 584 521 B1), der ein Sitzgeschirr mit zwei
Beinschlaufen und zwei einander im Bereich einer Rük-
kenplatte kreuzenden Schultergurten bildet, die mit den
Beinschlaufen durch vordere und hintere Verbindungs-
gurte verbunden sind. Die Anordnung ist dabei so getrof-
fen, dass die brustseitigen Abschnitte der Schultergurte
unter einem stumpfen Winkel an den vorderen Verbin-
dungsgurten angenäht sind. Die Verbindungsgurte sind
dabei über den Verbindungsbereich hinaus verlängert
und bilden in der Verlängerung Auffangschlaufen, die
miteinander verbunden werden oder zur Verbindung mit
einem Sicherungsseil dienen. Um seilbasierende Arbei-
ten, also Arbeiten, bei denen der Arbeitende am Seil
hängt, in einer Sitzhaltung durchführen zu können, ist
der Auffanggurt durch einen Hüftgurt verstärkt und bildet
einen die Beinschlaufen miteinander verbindenden Sitz-
gurt, was eine aufwendige Konstruktion mit zusätzlichen
im Bereich des Hüftgurts vorgesehenen Anschlagösen
bedingt. Trotz dieses Aufwands, der für eine bloße per-
sönliche Schutzausrüstung nicht erforderlich ist, ist der
mit einem solchen Sitzgurt erzielbare Sitzkomfort nicht
mit dem eines Sitzbretts vergleichbar.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Auffanggurt der eingangs geschilderten Art für
eine persönliche Schutzausrüstung so auszubilden,
dass er trotz einfacher Konstruktionsverhältnisse vorteil-
hafte konstruktive Voraussetzungen schafft, um ihn zu-
sammen mit einem Sitzbrett einsetzten zu können.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass die Auffangschlaufen im unmittelbaren An-
schluss an den Verbindungsbereich einerseits an den
Schultergurten und anderseits an den vorderen Verbin-
dungsgurten angenäht sind und an den freien Enden ih-
rer an den Verbindungsgurten angenähten Befesti-
gungsabschnitte Einhängeschlaufen für ein Sitzbrett bil-
den.
[0005] Da die Auffangschlaufen beidseits des Verbin-
dungsbereichs zwischen den Schultergurten und den
vorderen Verbindungsgurten einerseits an den Schulter-
gurten und anderseits an den vorderen Verbindungsgur-
ten angenäht sind, ergibt sich für den Sturzfall bei einem
an diese Auffangschlaufen angeschlossenen Siche-
rungsseil eine vorteilhafte Kraftübertragung vom Auf-
fanggurt auf das Sicherungsseil, sodass der Stürzende

schonend im Auffanggurt aufgefangen wird. Diese An-
ordnung der Auffangschlaufen beidseits des Verbin-
dungsbereichs zwischen den Schultergurten und den
vorderen Verbindungsgurten schafft außerdem eine vor-
teilhaften Voraussetzung für das Anschließen eines Sitz-
bretts, wenn die Auffangschlaufen an den freien Enden
ihrer an den Verbindungsgurten angenähten Befesti-
gungsabschnitte Einhängeösen für das Sitzbrett bilden,
das beispielsweise mit Hilfe von Karabinern in diese Ein-
hängeösen eingehängt werden kann. Die Belastung des
Sitzbretts durch den Gurtbenützer wird dabei unmittelbar
in die Auffangschlaufen und über die Auffangschlaufen
in ein mit den Auffangschlaufen verbundenes, lastabtra-
gendes Seil eingeleitet, sodass sonst insbesondere über
die Beinschlaufen abzutragende Lasten vermieden wer-
den können.
[0006] Der Auffanggurt selbst kann wegen des Feh-
lens einer sonst zur Ausbildung eines Sitzgeschirrs für
seilbasierte Arbeiten erforderlichen Verstärkung im Hüft-
bereich einfach und leicht für den Einsatz als persönliche
Schutzausrüstung ausgebildet werden. Das Sitzbrett
braucht ja im Bedarfsfall nur in die von den Auffang-
schlaufen gebildeten Einhängeösen eingehängt zu wer-
den. Besonders vorteilhafte Konstruktionsverhältnisse
ergeben sich, wenn die Schultergurte und die vorderen
Verbindungsgurte je aus einem gemeinsamen, im Be-
reich des Verbindungsabschnitts um einen stumpfen
Winkel umgeschlagenen Gurt gebildet werden, sodass
im Bereich des Verbindungsabschnitts lastabtragende
Verbindungsnähte zwischen den Schultergurten und den
vorderen Verbindungsgurten entfallen können.
[0007] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt, und zwar wird ein erfindungs-
gemäßer Auffanggurt in einem vereinfachten Schaubild
gezeigt.
[0008] Der dargestellte Auffanggurt weist zwei in ihrer
Länge einstellbare Beinschlaufen 1 auf, die je über einen
vorderen und einen hinteren Verbindungsgurt 2, 3 mit
Schultergurten 4 verbunden sind, die einander im Be-
reich einer Rückenplatte 5 kreuzen. Diese Rückenplatte
5 ist mit einer Auffangöse 6 zum wahlweisen Anschluss
an ein Sicherungsseil versehen. Die in ihrer Länge ein-
stellbaren Schultergurte 4 werden durch einen Brustgurt
7 in ihrer Lage gehalten.
[0009] Wie der Zeichnung entnommen werden kann,
verlaufen die Schultergurte 4 gegenüber den vorderen
Verbindungsgurten 2 unter einem stumpfen Winkel, wo-
bei im Verbindungsbereich 8 zwischen den Schultergur-
ten 4 und den vorderen Verbindungsgurten 2 Auffang-
schlaufen 9 so angeordnet sind, dass sie mit ihren Be-
festigungsabschnitten 10 im unmittelbaren Anschluss an
den Verbindungsbereich 8 einerseits an den Schulter-
gurten 4 und anderseits an den vorderen Verbindungs-
gurten 2 angenäht sind. Die Verbindungsnähte 11 sind
schematisch angedeutet.
[0010] Um die vorderen Verbindungsgurte 2 mit den
Schultergurten 4 in konstruktiv einfacher Weise unter ei-
nem stumpfen Winkel miteinander verbinden zu können,
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werden die vorderen Verbindungsgurte 2 mit den an-
schließenden Abschnitten der Schultergurte 4 durch ei-
nen gemeinsamen Gurt gebildet, der um einen stumpfen
Winkel um eine Umschlagkante 12 umgeschlagen und
in der Umschlagstellung beispielsweise durch ein Ver-
nähen festgehalten wird.
[0011] An den freien Enden ihrer an den vorderen Ver-
bindungsgurten 2 angenähten Befestigungsabschnitte
10 bilden die Auffangschlaufen 9 Einhängeösen 13 für
ein Sitzbrett 14, das mit Hilfe von Karabinern 15 über
Traggurte 16 an den Einhängeösen 13 befestigt werden
kann. Die für eine komfortable Sitzstellung erforderliche
Länge der Traggurte 116 kann in üblicher Art eingestellt
werden. Wird der Auffanggurt zusammen mit dem Sitz-
brett 14 verwendet, so wird das Gewicht des Gurtbenüt-
zers vom Sitzbrett 14 aufgenommen und über die Trag-
gurte 16 sowie die Auffangschlaufen 9 unmittelbar in das
mit den Auffangschlaufen verbundene, lastabtragende
Seil übertragen, was besonders vorteilhafte Belastungs-
verhältnisse schafft, weil der auffanggurt und damit der
Gurtbenützer sonst belastungsfrei bleibt.

Patentansprüche

1. Auffanggurt für eine persönliche Schutzausrüstung
mit zwei einander im Rückenbereich kreuzenden
Schultergurten (4), die je über einen hinteren und
einen vorderen Verbindungsgurt (2, 3) mit zwei Bein-
schlaufen (1) verbunden sind, und mit im Verbin-
dungsbereich (8) zwischen den vorderen Verbin-
dungsgurten (2) einerseits und den zu diesen Ver-
bindungsgurten (2) stumpfwinkelig verlaufenden
Schultergurten (4) anderseits angeordneten Auf-
fangschlaufen (9), dadurch gekennzeichnet, dass
die Auffangschlaufen (9) im unmittelbaren An-
schluss an den Verbindungsbereich (8) einerseits
an den Schultergurten (4) und anderseits an den vor-
deren Verbindungsgurten (2) angenäht sind und an
den freien Enden ihrer an den Verbindungsgurten
(2) angenähten Befestigungsabschnitte (10) Ein-
hängeösen (13) für ein Sitzbrett (14) bilden.

2. Auffanggurt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schultergurte (4) und die vorde-
ren Verbindungsgurte (2) je aus einem gemeinsa-
men, im des Verbindungsbereich (8) um einen
stumpfen Winkel umgeschlagenen Gurt gebildet
sind.
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